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Mitten in Valencia gibt es mit dem Living Bakkali ein Restaurant, das 
die Magie des Orients in die spanische Küstenstadt holt. Die Location 
am Alfredo-Candel-Park ist eine Art urbane Lehmhöhle mit von Hand 
verputzten Decken und 
Wänden in warmen erdi-
gen Farben. Hier und da 
durchbrechen fensterartige 
Bögen und Löcher die ge-
mütlichen Sitzabteile, die 
von luftig-seidigen Vorhän-
gen umspielt werden. Eine 
Art Korridor erinnert an 
Souks und enge arabische 
Dorfgassen, die über ein 
paar Stufen in einer offe-
nen Lounge münden. Das 
Spiel von Licht und Schat-
ten und die harmonisch 
aufeinander abgestimmten 
Farben sind eine Ode an 
die Lehmarchitektur der 
Wüstenstaaten – geschaf-
fen von der vielfach ausge-
zeichneten Kreativagentur 
Masquespacio. 

Kulinarisch steht das 
Living Bakkali für ein Er-
lebnis-Konzept, in dem 
lokale Produkte in Gerichte mit internationalem Twist verwandelt 
werden. Eine große Variation an süßen und salzigen Meriendas (Nach-
mittags-Snacks) findet man ebenso auf der Karte wie Tapas zum ge-
selligen Teilen, Fisch- und Fleischhauptspeisen und natürlich delikate 
Desserts. Unbedingt probieren: die fluffigen Torrijas (Arme Ritter) mit 
Haselnusslikör, Nuss-Nougatcreme und Vanilleeis. 

Living Bakkali, Carrer de Xile, 9, El Pla del Real, E-46021 Valencia. 
Tel 0034/696/384259, www.livingbakkali.com
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Erhaben ragt das herrschaftliche Edificio-Mihano-
vich-Gebäude aus der Skyline von Buenos Aires her-
aus. In den Zwanziger- und DreißigerJahren des letz-
ten Jahrhunderts gehörte das 80 Meter hohe Gebäude 
zu den höchsten Häusern Lateinamerikas und galt  
als Sehenswürdigkeit. 

Seit wenigen Wochen  
residiert das neue 5-Ster- 
ne-Hotel Casa Lucía hinter 
den historischen Mauern an 
der eleganten Calle Arroyo 
im trendigen Recoleta-Vier-
tel. Das exklusive Domizil ist 
das erste Haus der luxuriö-
sen Único-Gruppe außerhalb 
Spaniens und eine Herzens-
angelegenheit von Hotelier 
Pau Guardans, der argen-
tinische Wurzeln hat. Das 
Hotel verbindet gekonnt den 
Charme des historischen Bue-
nos Aires mit dem zeitgenös-
sischen Flair der Hauptstadt. 
So vertraute man die Gestal-
tung der 142 Zimmer und 
Suiten den kreativsten Talen-

ten der lokalen Design- und Architekturszene an, die 
sie mit edlen Möbeln und moderner Kunst ausstatteten. 
Besonders zu empfehlen sind die Suiten mit Balkon oder 
Terrasse, da die Aussicht auf das pulsierende Stadtleben 
von dort aus spektakulär ist. Auch die Gastronomie 

im Hotelrestaurant Cantina 
greift mit ihren authentisch-
landestypischen Aromen den 
Vibe der Stadt auf. Und eben-
so wie die Bar Le Club Bacan 
mit ihren über 400 argenti-
nischen Positionen auf der 
Weinkarte, begrüßt es nicht 
nur Touristen, sondern auch 
Einheimische, was eine bunte 
Gästemischung garantiert.

Casa Lucía, 
Buenos Aires/Argentinien. 
www.hotelcasalucia.com

Stadt-Residenz

Nachhaltiger Urlaub

Mit kaum jemandem konnte man so früh über nachhaltigen Hotel-
betrieb sprechen wie mit Maria und Christian Geiger. In ihrem 

Hotel Lindenwirt in der Nähe von Drachselsried im Bayerischen Wald 
ist naturschonendes Wirtschaften eine Selbstverständlichkeit. Das geht 
von der Photovoltaik samt Ladestationen fürs E-Auto über die Abwär-
menutzung im Blockheizkraftwerk und Energiegewinnung aus Hack-
schnitzeln aus dem eigenen Wald bis hin zu Tischwäsche, Servietten und 
Bettwäsche in Bio-Qualität. Auch im Tilia Spa wird bei den 
Behandlungen nur Naturkosmetik ohne Zusatzstof-
fe verwendet und in der Lindenwirt-Küche ist die 
Mitgliedschaft bei der Slow-Food-Vereinigung 
weit mehr als ein Etikett: Auf der Grundlage 
regionaler Bio-Zutaten und subtiler Beson-
derheiten wie kristallklarem Bergquellwas-
ser aus dem eigenen Brunnen entsteht eine 
Kulinarik, die Gourmet-, Vegan-, Vital- und 
sogar Basenküche glaubwürdig und über-
zeugend auf die Teller zaubert. Wer einmal 
da war, schwärmt davon.

Nun machen sich die Geigers aber nicht 
nur Gedanken über ihr Haus, sondern immer 
mehr auch über die Nachhaltigkeit des Urlaubs, 
also kurz gesagt: Spüre ich den Aufenthalt noch, 
wenn mich der Alltagstrubel bereits ein paar Tage später  

wieder hat? Das Hotel selbst – der Lindenwirt wurde bereits unter die 
100 schönsten Hotels Europas gewählt, nicht zuletzt aufgrund seiner 
kitschfreien modern-alpinen Architektur, die mit einer sehr gelungenen 
Lichtgestaltung einhergeht – profitierte jüngst von zwei neuen Zimmer-
kategorien: der 40 qm großen Juniorsuite Heimatliebe und der noch 
größeren Spa-Suite Waldgruß, die nicht nur mit frei stehender Badewan-
ne und einer eigenen Privatsauna lockt, sondern ebenso wie die Junior-
suite mit einem 2,10 m langen Lattoflex-Bett mit Dreifach-Federung, 

das sich selbstständig auf Gewicht und Körperkontur einstellt, 

dabei das Hohlkreuz stützt und Schultern und Becken entlastet und so 
für weniger Rückenschmerzen und einen tieferen Schlaf sorgt. 

Eine Investition in die nachhaltige Urlaubswirkung ist hingegen das 
neue Yoga- & Vitalhaus Samhita inmitten des großen Lindenwirt-Gar-
tens, bewusst ein wenig abseits des Natur-Badesees und des ganzjährig 
beheizten Outdoor-Infinity-Pools. Das lichtdurchflutete und erhabene 
Gebäude wurde nach den Kriterien des Vastu, der älteren Form des 
Feng-Shui, erbaut und ist nicht nur der Ort für individuelle Yogaübun-
gen oder Mediationen, sondern auch die Stätte ganzjährig angebotener 

Yoga-Retreats und Gesundheitskurse, mit deren Qua-
lität und namhaften Referenten sich der Lindenwirt 
ein Alleinstellungsmerkmal im Bayerischen Wald ge-
schaffen hat. Es lohnt sich, das Programm zu studie-
ren. Was sich auch sehr lohnt, ist eine Behandlung der 
nach Liebscher-Bracht zertifizierten Schmerzthera-
peutin Anja Rosenhammer, die mit beherztem Druck 
auf spezielle Punkte am Skelett die Spannungen in 
den Muskeln und Faszien löst. Mit wohltuend sanft, 
wie sonst alles im Lindenwirt, hat das wenig zu tun. 
Aber es wirkt, versprochen, ganz lang.

Hotel Lindenwirt, Unterried 9,
94256 Drachselsried bei Bodenmais. 
Tel. 09945/9510, www.hotel-lindenwirt.de


